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Willkommen zur heutigen Debatte über Geschlecht und Gesellschaft. In
dieser Aktivität erkunden Sie verschiedene Perspektiven dazu, wie
Geschlechternormen sich auf Einzelpersonen und die Gesellschaft als Ganzes
auswirken. Durch diese Debatte lernen Sie, Beweise zu bewerten,
verschiedene Standpunkte anzuhören und Ihre eigene fundierte Meinung zu
entwickeln.

Die Schlüsselkonzepte, die wir in dieser Debatte diskutieren werden, sind:

Geschlechternormen sind gesellschaftliche Erwartungen darüber, wie sich
Menschen aufgrund ihres wahrgenommenen Geschlechts verhalten sollten.

Im Laufe der Geschichte haben Bewegungen wie Frauenrechts- und LGBTQ+-
Rechte-Bewegungen traditionelle Geschlechternormen in Frage gestellt und
sich für mehr Gleichberechtigung und Inklusivität eingesetzt.

Wir diskutieren verschiedene Aspekte des Geschlechts in der Gesellschaft und
gehen der Frage nach: Wie beeinflussen Geschlechternormen unsere Art zu
leben und mit anderen zu interagieren?
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In dieser Debatte werden Sie in Teams aufgeteilt. Jedes Team vertritt eine andere
Seite eines Arguments zum Thema Geschlecht und Gesellschaft. Ihr Ziel ist es, mit
Beweisen, Logik und überzeugender Kommunikation den stärksten möglichen
Fall vorzubringen.

Debattenformat:

Eröffnungsrede: Jedes Team präsentiert seine Position 
(3 Minuten pro Team)

Gegenargumente: Die Teams reagieren auf die Argumente des gegnerischen Teams. 
(2 Minuten pro Team)

Kreuzverhör: Die Teams stellen sich gegenseitig Fragen 
(2 Minuten pro Team)

Schlussworte: Jedes Team fasst seine Position zusammen
(2 Minuten pro Team)

Klassendiskussion: 
Nach der Debatte bespricht die Klasse, was gelernt wurde, wie sich die Ansichten

möglicherweise geändert haben und wie wichtig ein respektvoller Dialog ist.



Debattenregeln:

Respekt für andere: Hören Sie aufmerksam zu, wenn andere sprechen, und
unterbrechen Sie sie nicht. Jeder hat das Recht, gehört zu werden.

Halten Sie sich an die Zeitlimits: Achten Sie darauf, die Zeitlimits für jeden Teil der
Debatte einzuhalten. Ihr Team verliert Punkte, wenn es die Zeit überschreitet.

Keine persönlichen Angriffe: Konzentrieren Sie sich auf das Argument, nicht auf die
Person, die es vorbringt. In dieser Debatte geht es um Ideen, nicht um Einzelpersonen.

Verwenden Sie Beweise: Untermauern Sie Ihre Argumente mit Fakten, Beispielen oder
historischen Bezügen. Unbegründete Meinungen sind nicht so überzeugend.

Seien Sie aufgeschlossen: Das Ziel der Debatte ist nicht, zu „gewinnen“, sondern eine
tiefgründige Diskussion zu führen. Seien Sie bereit, Ihre Ansichten zu überdenken, wenn

neue Informationen präsentiert werden.
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TEAM A

Ja, Repräsentation trägt
dazu bei, Stereotypen
aufzubrechen und das

Verständnis zu fördern.

TEAM B

Nein, einige Darstellungen
verstärken Stereotypen und
begrenzen die Komplexität
von LGBTQ+-Identitäten.
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Fördert oder schadet die mediale
Darstellung von LGBTQ+-

Personen dem sozialen
Fortschritt?



TEAM A

Ja, es fördert Gleichheit
und Inklusion.

TEAM B

Nein, Schüler sollten die
Freiheit haben, sich
durch ihre Kleidung

auszudrücken.
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Sollten Schulen
geschlechtsneutrale

Uniformen vorschreiben?
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Forschungsarbeitsblatt

Datum: 

Name:

Thema der
Auseinandersetzung:

Hauptargument/Behauptung

Unterargument 1:

Unterargument 2:

Unterargument 3:

Historische Bewegungen

Name der Veranstaltung/Bewegung:

Zeitraum:

Kennzahlen (sofern zutreffend):

Wie es Ihr Argument unterstützt:

Aktuelle Veranstaltungen

Veranstaltungsname:

Datum:

Details:

Wie es Ihr Argument unterstützt:

Quellen
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Reflexion zur Gender- und Identitätsdebatte

Was habe ich heute gelernt? Denken Sie über diese Fragen nach:

Welchen Einfluss hatte die Auseinandersetzung mit verschiedenen Standpunkten (einschließlich beider
Argumentationsseiten) auf Ihr Verständnis von Geschlecht und Identität?

Welche Argumente der Gegenseite haben Ihre Sichtweise in Frage gestellt oder verändert, falls
überhaupt?

Wie hat diese Debatte Ihre Ansichten zu Geschlechterrollen, Geschlechtsidentität oder Inklusivität
beeinflusst?

Warum ist inklusive Genderbildung in der heutigen Gesellschaft wichtig?

Gruppendiskussion:

Nehmen Sie an einer Gruppendiskussion nach der Debatte teil, in der Sie Ihre Gedanken und
Überlegungen mit Ihren Kollegen teilen. Hören Sie, wie sich die Perspektiven anderer
möglicherweise verändert oder weiterentwickelt haben, und diskutieren Sie, wie wichtig es ist,
einen integrativeren und verständnisvolleren Ansatz in der Genderbildung zu fördern.

Schriftliche Einreichung:

Schreiben Sie eine 1-2-seitige Reflexion basierend auf Ihren persönlichen Erfahrungen während
der Debatte und der Gruppendiskussion. Verwenden Sie spezifische Beispiele aus der Debatte,
um Ihre Argumente zu untermauern.



VIELEN DANK!

G
ef

ör
de

rt
 d

ur
ch

 d
ie

 E
ur

op
äi

sc
he

 U
ni

on
. D

ie
 g

eä
uß

er
te

n 
A

ns
ic

ht
en

 u
nd

 M
ei

nu
ng

en
 si

nd
 je

do
ch

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
di

e 
de

s A
ut

or
s b

zw
. d

er
 A

ut
or

en
 u

nd
 sp

ie
ge

ln
 n

ic
ht

 n
ot

w
en

di
ge

rw
ei

se
 d

ie
 A

ns
ic

ht
en

de
r 

Eu
ro

pä
isc

he
n 

U
ni

on
 o

de
r 

de
r 

Eu
ro

pä
isc

he
n 

Ex
ek

ut
iv

ag
en

tu
r 

fü
r 

Bi
ld

un
g 

un
d 

K
ul

tu
r 

(E
A

C
EA

)
w

id
er

. W
ed

er
 d

ie
 E

ur
op

äi
sc

he
 U

ni
on

 n
oc

h 
di

e 
EA

C
EA

 k
ön

ne
n 

fü
r 

di
es

e 
A

ns
ic

ht
en

 v
er

an
tw

or
tli

ch
ge

m
ac

ht
 w

er
de

n.

2022-1-ES01-KA220-SCH-
000087432


